
Mit Blaulicht zum Standesamt
 (rup) Mit Blau-

licht zum Standesamt: Kein Wunder 
Frederik Bruckhaus aus Felsberg 
und Caterina Malter aus Wadgassen
wollten heiraten. Da der 36-jährige

Diplom-Kaufmann und die 29-jäh-
rige kaufmännische Angestellte ak-
tive Feuerwehrleute beim Löschbe-
zirk Saarlouis Innenstadt sind, ging 
es standesgemäß mit dem Feuer-

wehrauto – einem MAN-Oldi Bau-
jahr 64 – von Saarlouis nach Merzig,
denn in der „Sonnenstadt“ waren 
auf absehbare Zeit keine Trauter-
mine mehr frei.

Stephan Frank sprang in die 
Bresche. Schließlich konnte der 
Merziger Standesbeamte auch mit 
einem schmucken Trauzimmer im
alten Stadthaus punkten. Aber nach
der stimmungsvollen Trauung durch
den Merziger Standesbeamten holte 
die „Vergangenheit“ das Paar schnell
wieder ein. Vor der Tür warteten die
Feuerwehrkameraden aus Saarlouis, 
standen mit einem Schlauchtunnel 
Spalier, an dessen Ende es galt, ge-
meinsam ein großes rotes Herz aus 
einem noch größeren weißen Laken
herauszuschneiden. Und erst nach 
diesem Kraftakt durfte angestoßen
und gratuliert werden. Danach ging 
es mit dem Feuerwehr-Oldtimer aus 
Saarlouis zurück nach Dillingen, wo 
dann die Hochzeit im kleinen Kreis 
beim Momo im Lokschuppen ge-
bührend gefeiert wurde.
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